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Liebe Leserinnen und Leser,

Lobe den Herrn, meine 

Seele und vergiss nicht, 

was er Dir Gutes getan 

hat (Psalm 103,2). In der 
Jungen Gemeinde ha-
ben wir damals ein be-
kanntes Lied zu diesem 
Psalmwort gesungen. 
Es war Teil eines Rituals, 
bei dem wir miteinander 
geschaut haben, was wir 

Gutes in unserem Alltag erfahren haben, wofür 
Gott loben und ihm danken können.
Vielen scheint heute solch ein dankbarer Blick 
auf das, was Gott uns schenkt, verloren gegan-
gen zu sein. Etliche unserer Mitmenschen sind 
unzufrieden. Und überhaupt ist in unseren Ta-
gen wenig von Freude und Hoරnung zu spüren. 
Die Krisen der letzten Jahre und die düsteren 
Aussichten im Blick auf die Lage in unserer Welt 
drücken auf die Stimmung.
Auch in unseren Gemeinden sind wir nicht im-
mun gegen diese Ernüchterung und Mutlosig-
keit. Vieles verunsichert auch uns - zum einen 
die sinkenden Mitgliederzahlen. Anderseits, weil 
wir erleben, wie wenig die Stimmen derer aus 
unseren Kirchen gehört werden, die vor denen 
warnen, die die Gesellschaft spalten wollen. Und 
natürlich sind wir alle in Sorge sind um unser 
Bundesland angesichts der bevorstehenden 
Landtagswahl.
Doch was hilft gegen Resignation und gegen 
Erschöpfung? Als geübter Schwimmer weiß 
ich: Besonders auf langen Strecken ist nicht nur 
die richtige Schwimmtechnik, sondern auch 
die richtige Atemtechnik wichtig. Gerade dann 
kommt es auf das Ein- und Ausatmen an. Als 
Christinnen und Christen sollte es darum gerade 
jetzt um das geistliche Ein- und Ausatmen ge-
hen. Für den Beter von Psalm 103 ist das geistli-
che Ein- und Ausatmen das Gotteslob. Der Beter 
fordert dazu auf in seinem Ruf: Lobe den Herrn, 
meine Seele. Das hebräische Wort für Seele ist 

das Wort naefaesch. Damit könnte ursprünglich 
auch die Kehle gemeint gewesen sein. Die Keh-
le ist das Organ, das wir für das Sprechen, für 
das Essen und Trinken und auch für das Atmen 
brauchen. Mit dem Lebensorgan, mit der Seele, 
lobt und preist der Beter Gott für alles, was Gott 
unter uns Menschen Gutes tut. Das trägt ihn 
und das gibt ihm Halt. In der Ursprungssituation 
lagen die schweren Erfahrungen des Exils hinter 
dem Psalmbeter und den Menschen, die ihn mit 
ihm anstimmten. Und unsichere Zeiten lagen 
vor ihnen. Auch bei uns ist die Unsicherheit ein 
wesentliches Kennzeichen unserer Tage. Was 
wird die Zeit nach dem 6. September mit sich 
bringen? Wie wird es unter den aktuell schwie-
rigen Vorzeichen für uns alle weitergehen? Der 
Psalmbeter lädt dennoch oder gerade in einer 
solch ungewissen Lage ein, Gott zu loben, weil 
das Gotteslob - auch uns heute - lebendig hal-
ten kann. Denn es erinnert uns immer wieder an 
das große Tun Gottes und macht so bewusst, 
was uns sonst einzunehmen droht.
Das Gotteslob will geübt und ein Bestandteil 
unseres Lebensvollzugs sein - wie das Ein- und 
Ausatmen: Durch unser Innehalten mitten am 
Tag und unser Gebet allein oder in der Ge-
meinschaft mit anderen. Durch unsere Bitte um 
Frieden. Durch unseren Einsatz für andere, für 
Menschen, die sonst übersehen werden oder 
vergessen sind. Durch das Einstehen für ein Mit-
einander, das niemanden ausgrenzt.
Das Gotteslob kann so verschieden sein. Es will 
uns stärken in der Besonnenheit, auf die es viel-
leicht besonders jetzt gerade ankommt. Es kann 
uns befreien aus der Hoරnungslosigkeit, die uns 
so oft lähmt und die uns einredet: Wir könnten 
sowieso nichts tun.
Halten wir also miteinander fest am Vertrauen 
auf Gott. Gehen wir mutig in die Zeit, die vor 
uns liegt - an der Seite der Mitmenschen, die 
uns brauchen. Und bleiben wir trotzdem voller 
Hoරnung und Zuversicht.

Ihr/ Euer Björn Friebel
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Ein Gruß zuvor an alle, die zum ersten Mal un-
seren „Kirchspielbrief“ in den Händen halten: 
Herzlich willkommen! Lesen Sie hier weiter, füh-
len Sie sich wohl in unserem Stadtteil, kommen 
Sie auch gern zu uns in die Gemeinde!
                                          *
Seit Monaten blickt gefühlt die halbe Welt auf 
unser Land. Und längst hat die Situation hier 
ihre Spuren hinterlassen. Die Belastung ist mit 
Händen zu greifen, viele mögen sich zu poli-
tischen Dingen kaum noch äußern. Und ach: 
Kommt hier nun noch ein Wahlaufruf?
Es geht vielmehr um eine Frage: Was hält uns 
zusammen? Was gibt dem Andern das Gefühl 
zurück, dass er, so wie er ist, gesehen und an-
erkannt wird? Treරen wir unsere Entscheidung 
mit klarem Kopf und guten Argumenten? Wie 
weit bestimmen uns die Werte des Christseins, 
für die wir einstehen: „Was du nicht willst, das 
man dir tu, das füg auch keinem andern zu“? 
Diese „goldene Regel“ geht ja auf Jesus in der 
Bergpredigt zurück.
Auch als Kirche vor Ort fragen wir uns: Wie wer-
den wir dem gerecht? Haben die Menschen, die 
auf uns als Kirche schauen, das Gefühl, sie wä-
ren hier gut aufgehoben und Ànden ein wirklich 
oරenes Ohr, das sich nicht von Vorurteilen lei-
ten lässt? Niemand sollte in der Kirche danach 
taxiert werden, wo er sein Kreuz am Wahltag 
macht. An uns muss erkennbar sein, dass jeder, 
auch gleichgültig, ob er der Kirche angehört 
oder vielleicht einer anderen Religion, ein von 
Gott geliebter Mensch ist! 
Freilich: Wenn wir das ehrlich und uneigennüt-
zig leben, legen wir diesen Maßstab auch an die 
Entscheidungsträger in unserem Land an und 
fragen sie: Wie weit ist Mitmenschlichkeit ohne 
Ansehen der Person euer Handlungsmaßstab in 
allem? Wo wird das bei euch konkret? Wir soll-
ten die Wahlprogramme daraufhin lesen und die 
Kandidaten ansprechen, wie sie mit Menschen-
würde und Rechtsprechung umgehen, mit den 
Medien, auch den öරentlich-rechtlichen (!), mit 

sozialen Diensten (z. B. der Schulsozialarbeit).
Daran wird uns auch Gott messen. In diesem 
Sinne verbinden wir uns im Bündnis „Sach-
sen-Anhalt weltoරen“ mit vielen Akteuren. Wir 
sind gewiss nicht in allen Dingen einer Meinung. 
Aber wir teilen die Grundsätze für den Zusam-
menhalt in unserem Land.
Mir kommt eine persönliche Erinnerung: Mei-
ne Eltern spendeten ab 2015 anonym für einen 
Flüchtling. Das kam heraus, und eine ungeahnte 
Geschichte begann. Ein kaum erwachsener jun-
ger Syrer, der auf haarsträubendem Weg den 
Weg nach Deutschland geschaරt hatte, fand 
in ihnen seine zweite Familie. Längst verdient 
er eigenes Geld und hat seine eigene Familie 
gegründet. Als wir Söhne vor kurzem den Sarg 
meiner Mutter zu Grabe trugen, trug er mit! - 
Wie kann ich ihm für sein Vertrauen danken? 
Was kann ich ihm zurückgeben dafür, dass wir in 
einem sicheren Land leben, während sein Über-
leben auf dem Spiel stand? Es ist nur ein Beispiel, 
es gäbe viele auch ganz andere ...
Was, wenn man von Sachsen-Anhalt erzählen 
würde: „Da leben Menschen, die gehen anstän-
dig und menschlich miteinander um. Sie kennen 
noch ein Zusammengehörigkeitsgefühl und 
meistern den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
mit vielen, denen sie eine neue Heimat gegeben 
haben: Ärzten, Krankenschwestern, Bauarbei-
tern und Erntehelfern, Wissenschaftlern, Post-, 
Paket- und Pizzadiensten und auch solchen, die 
wie etliche andere bei uns Unterstützung brau-
chen. In Sachsen-Anhalt leben Menschen, die 
es ehrlich meinen und Ehrlichkeit erwarten. Sie 
lassen sich nicht schlapp machen. Sie tun etwas 
und schauen, dass es mit rechten Dingen zu-
geht. Das sollte man sich ankucken!“
Ein Traum? Oder einfach, dass man etwas aus 
der Situation macht? Schlagzeilen entstehen 
dabei vielleicht nicht. Aber unserem Land täte 
es gut, und uns selbst am Ende wohl auch. Wir 
könnten ja dafür beten und uns rühren!

Reinhard Simon

Neu hier?   |   Christsein in bewegten Zeiten
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Gern beteiligt sich unser Team „Familienzeit 
mit Paulus“ an der Vorbereitung von familien-
freundlichen Gottesdiensten, die wir in unserer 
Pauluskirche oder im Saal des Paulusgemein-
dehauses feiern. Regelmäßig übernehmen wir 
die Durchführung des Advents- und Oster-
frühstückes genauso wie die Mitgestaltung 
von Familiengottesdiensten, die in der Pau-
lusgemeinde in der Epiphaniaszeit, zum Welt-
gebetstag, anlässlich der Tauferinnerung, zum 
Schuljahresbeginn bzw. zum Erntedankfest 
gefeiert werden. Uns bereitet es viel Freude, 
biblische Geschichten anschaulich zu erzählen, 
Bewegung und Schwung in die Gottesdienste 

zu bringen oder im Anschluss ein Familien-
KirchenCafé zu organisieren. Als ehemaliges 
Kindergottesdienst-Team (KiGo-Team) setzen 
wir künftig unsere Kräfte verstärkt dort ein, 
wo Klein und Groß, Jung und Alt gemeinsam 
Gottesdienste feiern. Weiterhin werden wir, 
nunmehr vor allem anlassbezogen auch man-
chen Kindergottesdienst halten. Wer uns und 
unser Tun unterstützen möchte, kann über 
Björn Friebel Kontakt zu uns aufnehmen oder 
einfach zu unserem nächsten Treරen dazu-
kommen, das am 5. Oktober um 20 Uhr im 
Paulusgemeindehaus stattÀndet. 

Kristin und Sascha Pooch

(Kinder-) Gottesdienstteam „Familienzeit mit Paulus“

„Wie schön ist es, wenn man wie Geschwister 
einträchtig miteinander lebt“ (Ps 133) - wenn 
man zusammenkommt, um die Freude an Gott 
zu feiern und ihm alles anzuvertrauen! 
Nun gibt Veränderungen im Gottesdienst-

plan: Am 1. Sonntag im Monat beginnt der 
Gottesdienst in der Paulusgemeinde künftig 
um 11.00 Uhr (wie an anderen Sonntagen). 
Ausnahmen sind Familiengottesdienste. 
Am 1. Sonntag im Monat ist die St. Laurentius-

gemeinde in die Paulusgemeinde eingeladen. 
Am 2. Sonntag im Monat ist die die Matthäus-

gemeinde in die Paulusgemeinde eingeladen. 

So bleibt der gemeinsame Gottesdienst wichtig 
- zeigen wir es einander! 
Den „zentralen“ Gottesdienst feiern wir am 
5. Sonntag im Monat (das ist ab 2027 der Fall). 
Das ist die „Regel“ - es wird Ausnahmen geben. 
Hintergrund ist die Koordination mit den Got-
tesdiensten der Kreuzgemeinde. 
Kindergottesdienst möchten wir künftig auch 
in St. Laurentius anbieten. Nehmen Sie die 
Chance wahr, ihre Kinder mit dem Gottesdienst 
vertraut zu machen! Zu Neuerungen in der Pau-
lusgemeinde lesen Sie den folgenden Artikel.

Reinhard Simon

Neues zum gottesdienstlichen Leben

Gemeindeleben
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Matthäustag und Erntedank in Matthäus       
So 20.09. | 9.30 Uhr
In der Matthäusgemeinde wird am 20. Sep-
tember der Matthäustag und Erntedank mit 
einem Familiengottesdienst gefeiert. Nach 
dem Gottesdienst laden wir herzlich zum Blei-
ben ein. Es wird ein Vormittagsprogramm für 
Groß und Klein geben, das mit Mittag vom Grill 
abschließt! Erntegaben können zu den Büro-
zeiten am 17.09. oder direkt zum Gottesdienst 
mitgebracht werden.

Erntedank mit Christenlehre, Kirchenchor 
und Bläsern in Paulus | So 4.10. | 10.00 Uhr
Am 4. Oktober feiert unsere Paulusgemein-
de Erntedank mit einem familienfreundlichen 
Gottesdienst. Gemeinsam wollen wir Gott lo-
ben und ihm danken, der Jahr für Jahr für uns 
sorgt. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, 
Erntegaben in einem geschmückten Körbchen 
mitzubringen, um sie zum Altar zu bringen. 
Wer dabei sein möchte, kommt bitte um 9.50 
Uhr in den Sitzungssaal der Pauluskirche (Raum 
im hinteren Bereich). Außerdem beschäftigen 
sich die Kinder der Christenlehregruppen in 
den nächsten Wochen mit dem Thema „Dank“ 
und bringen daraus etwas in den Gottesdienst 
ein. Der Kirchspielchor und die Bläser werden 
unseren Gottesdienst musikalisch mitgestal-
ten. Im Anschluss ist ein KirchenCafé geplant, 
zu dem jede und jeder gern bleiben kann. Wir 
freuen uns, diesen Festgottesdienst am Ernte-
danksonntag mit Ihnen und Euch zu feiern.

Erntedank und JubelkonÀrmation in 
St. Laurentius | So 11.10. | 9.30 Uhr
Die Laurentiusgemeinde hat doppelten Grund 
zum Feiern: Am 11. Oktober werden das Ern-
tedankfest und das KonÀrmationsjubiläum 
begangen. Wer vor 50, 60 oder 70 Jahren 
konÀrmiert wurde, ist besonders willkommen. 
Anmeldungen zum Jubiläum sind bis Ende 
September im Büro der Laurentiusgemeinde 
möglich. Der Posaunenchor wird unter der 
Leitung von Hartmut Rhein den Gottesdienst 
mitgestalten. Anschließend ist ein gemütliches 
Beisammensein geplant - eine gute Gelegen-
heit, um mit alten und neuen Bekannten ins 
Gespräch zu kommen. Gern können am Sa 
10.10. von 10-12 Uhr auch wieder Erntega-
ben abgegeben werden, die dann den Altar 
schmücken sollen. Freuen Sie sich mit uns auf 
diesen Festtag und lassen Sie sich einladen zu 
einem feierlichen Gottesdienst.

Neu: Erntegaben für die Bahnhofsmission
Was kann gespendet werden?
Obst & Gemüse, das nicht verarbeitet werden 
muss (!), Suppen, Marmelade, Honig u. a. Auf-
striche, Trockenware (5-Minutenterrinen und 
ähnliches), Kaරee und Tee, Käse, Wurst- und 
Fischkonserven, Süßigkeiten, Kuchen und Kek-
se, Hygieneartikel (Rasierschaum, Duschbad, 
Taschentücher, Periodenprodukte). Bitte be-
achten: Es kann nicht mehr gekocht werden.
Das Team der Bahnhofsmission dankt allen 
herzlich für jede Unterstützung!

Erntedank im Kirchspiel

Sie möchten christlich heiraten, ein Patenamt 
übernehmen, sind aber noch nicht getauft? 
Sie sind noch einmal ins Fragen gekommen 
nach Glauben und Leben? Dann sind Sie ge-
nau richtig in unserem Glaubenskurs. An 12 
Abenden Ànden Sie eine Einführung in christ-

liche Themen, Feste, Bibeltexte und werden 
durch die Gespräche miteinander bereichert. 
So wird es auch ein ganz persönlicher Weg 
für Sie. Schauen Sie auch auf unsere Website 
unter „Erwachsene / Kurse“. Eine Anmeldung 
wird erbeten.
Start: Mo 19.10. | 19.30 | Paulus-Foyer

Reinhard Simon

Glaubenskurs ab Oktober

Gemeindeleben
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Wenige Tage nach der Kreuzigung waren zwei 
Jünger von Jesus auf dem Rückweg. Ihr Leben 
war zerbrochen. Sie gingen, und ein Begleiter 
fand sich ein, der ihnen ungeheuer aufmerk-
sam zuhörte. Sie luden ihn ein und dann beim 
Essen entdeckten sie, dass es Jesus selbst war, 
den sie so schmerzlich verloren hatten.
Seither gibt es dieses gemeinsame Essen, 
das wir Abendmahl nennen. Am Ende des 

Taizé-Gebets feiern wir es rund um den ge-
deckten Tisch mit Brot, Oliven, Käse und jenen 
Worten, durch die er als der Auferstandene 
mitten unter uns ist. Wir schweigen, sprechen, 
hören einander zu und spüren Gemeinschaft, 
die trägt. Wie beim ersten Mal. Und nun wie-
der Ende November, direkt vor dem 1. Advent.
Fr 27.11. | 18.00 | Taizé-Gebet

Martin Nebauer & Reinhard Simon

Taizé-Gebet mit Emmaus-Mahl

Wieder gibt es die beliebte Geschenk-Ak-
tion für Kinder in armen Ländern. Sie Àn-
det vom 09. bis 16.11. statt. Die Abgabe-
stellen sind im Kirchspielbüro, Goethestr. 
28, und bei Christine Preetz, Dorfstr. 23 in 
Alt-Olvenstedt. Vielen Dank!

Bitte beachten: Lebensmittel und Süßig-
keiten können leider nicht versandt wer-
den! Flyer mit Infos liegen ab Anfang Ok-
tober in den Gemeinden zum Mitnehmen 
bereit.

Christine Preetz

„Weihnachten im Schuhkarton“

Ab September gelten neue Zeiten im Büro St. 
Laurentius/ Friedhof: Di 16.00 - 18.00 Uhr und Fr 
9.30 - 11.30 Uhr. Damit wollen wir verlässlicher 
direkt vor Ort erreichbar sein. Darüber hinaus 

ist Andreas Leonhardt zu den bisherigen Zeiten 
telefonisch erreichbar, ist aber vielleicht gerade 
unterwegs für die Gemeinde oder den Friedhof.

Reinhard Simon

Neue Zeiten im Büro St. Laurentius

Gemeindeleben
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Endlich ist es so weit! In diesen Wochen 
zieht die Pauluskita in das vollkommen neu-
gestaltete Haus in der Goethestr. 24 ein.
Die Kinder und unser Team werden sich an 
den neuen Räumen erfreuen. Dazu kommt 
ein tolles Konzept mit musikalischen und 
ökologischen Schwerpunkten und vor allem 
die liebevolle, kompetente Betreuung der 
Kleinen, die im Kita- und Krippenbereich ih-
ren Platz Ànden. Viele Familien haben ihre 
Kinder schon angemeldet. Aber: Es gibt 
noch freie Plätze! Nutzen Sie es gerne!
Vor fünf Jahren begannen die Planungen, 
seit drei Jahren bauen wir. Den baulichen 
und wetterbedingten Widrigkeiten, den 
unvermeidlichen Schwierigkeiten auf dem 
Bau und dem Wettlauf mit den Preisen 
zum Trotz haben alle Beteiligten stets fest 
zusammengehalten und damit den hohen 
Wert bewiesen, den wir den Kindern und ih-
rer Betreuung beimessen. Dafür kann allen 

nur in höchstem Maße Dank gesagt werden! 
Die Einweihung feiern wir terminbedingt 
etwas später. Lassen Sie sich dazu herzlich 
einladen am
Fr 15.10. | 16.00 | Pauluskirche
anschließend Pauluskita, Goethestr. 24

Reinhard Simon

Einzug in neue Pauluskita!

Im November beginnen wieder die Krip-
penspielproben. Lasst Euch herzlich ein-
laden und macht mit! Beim ersten Treරen 
werden die Rollen verteilt, bei den Größeren 
in der Paulusgemeinde auch das Stück aus-
gewählt. Anschließend beginnen die wö-
chentlichen Proben. Bitte meldet Euch gern 
bei den hier genannten Personen, die die 
Proben anleiten bzw. per E-Mail.

► Paulusgemeinde (Foyer | Kirche):
montags ab 09.11. | 15.00 | Susanne Becker
montags ab 09.11. | 16.45 | Kinder ab 11
Jahre | Björn Friebel
► Matthäusgemeinde:
samstags ab 28.11. | 10.00 | Frauke Rang
► St. Laurentiusgemeinde (Kirche):
dienstags ab 17.11. | 17.00 | Katrin Engel
krippenspiel-laurentiusgemeinde@web.de

Krippenspiele - Weihnachtsprojekt

Festlich und mit Frühstück begehen wir wieder 

den Beginn der Adventszeit mit einem Famili-

engottesdienst. Für die Vor- und Nachberei-

tung suchen wir noch Áeißige Hände (bitte 
bei mir melden). Wer sich an der Vorbereitung 

und Mitgestaltung des Gottesdienstes beteili-

gen möchte, komme gern am 5. Oktober um 

19 Uhr zur Vorbesprechung (Gemeinderaum).
So 29.11. | 10.00 | Paulus-Saal

Björn Friebel

Gottesdienst mit Frühstück zum Advent

Gemeindeleben
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Themenangebote

■ Bibelgespräch

i.d.R. am 2. Donnerstag im Monat
20.00 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
  Welche Schrift wünscht Ihr Euch?
10.09. | 08.10. | 12.11.

■ Christliche Meditation

i.d.R. am 3. Donnerstag im Monat
19.00 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
17.09. | 15.10. | 19.11.

■ spiritualität (im) leben

i.d.R. am letzten Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
24.09. | 22.10. | 26.11.

■ Offene Pauluskirche
i.d.R. jeden Sonntag | 15.00 - 17.00 Uhr &
jeden 1. Mittwoch im Monat | 16 - 18 Uhr

■ Gespräch Glaube im Alltag

freitags 19.00 Uhr (nach Taizé-Gebet)
30.10.

■ Ökumenischer Frauenabend
donnerstags 19.30 Uhr in Laurentius
weiter nach Verabredung

■ Offene Matthäus-Runde
dienstags 17.00 Uhr in Matthäus
29.09. | Nach der Wahl - ein Gespräch
27.10. | Papst Leo XIV: MagniÀca humanitas
24.11. | Film zum Buch „Ester“, 
bei Fam. Lorenz, Kleine Münzstraße 1

■ Friedensgebete
dienstags 17.00 Uhr in Matthäus
mit Beginn der Oරenen Matthäus-Runde
29.09. | 27.10. | Mi 19.11. 19.00 Pauluskirche

Links zu Gottesdienst- und Konzertkalendern

 Paulus Matthäus  St. Laurentius Konzerte

Seniorinnen und Senioren

■ Seniorenkreis Paulus
mittwochs 14.30 Uhr im Paulus-Foyer
09.09. | 04.11.

■ Seniorengymnastik
montags 09.30 Uhr in Matthäus

■ Frauenhilfe Laurentius
mittwochs 14.30 Uhr in Laurentius
30.09. | 28.10.

Termine
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für Kinder und Familien

■ Christenlehre
Kinder der Klassen 1-3: Mo 15.00-16.00 Uhr 
Kinder der Klassen 4-6: Mo 16.30-17.30 Uhr 
im Paulus-Foyer
  07.09. | 14.09. | 21.09. | 28.09. | 05.10. | 12.10.
ab November Krippenspiel-Proben im Foyer
  09.11. | 16.11. | 23.11. | 30.11.

■ Einfach Singen für Kinder 
im Kita-Alter und ihre Bezugspersonen
Di 15.09. | 16.00 - 17.00 Uhr in Matthäus

■ Kirche kunterbunt
Sa 10.10. | 10.00 Uhr in Matthäus

■ neu: Godly Play - Gott im Spiel
für Kinder im Kita-und Schulalter (siehe S. 15)
Di 17.11. | 16.30 Uhr Matthäus

■ Offene Laurentiuskirche für Kinder 
jede Altersgruppe, junge Menschen + Eltern
wieder ab 2027

KonÀrmanden und Jugend
■ KonÀTre෇
► jeweils für beide Jahrgänge
11.-13.09. | KonÀ-Wochenende in Arendsee
Sa 10.10. | „Auf den Spuren der Reformation“
  Tagesprojektfahrt nach Wittenberge
Sa 21.11. | ab 09.00 Uhr | Feuerwache und
  Ambrosius-Gemeindehaus

■ Band-Projekt (Leitung: Jihoon Song)
in den Räumen vom Kirchspiel Südost

■ TeenTime
25. - 26.09. | 16.30 Uhr | Paulusgemeindehaus
  mit Übernachtung
Mo 09.11. | 16.45 Uhr | Paulus-Foyer
  Start des Weihnachtsanspiel-Projektes

■ Junge Gemeinde
mittwochs 18.30 Uhr | Paulus-Saal
außer in den Schulferien

Chöre und Musikgruppen

■ Posaunen
►montags 19.30 Uhr Laurentius
►mittwochs 18.00 Uhr Paulus-Saal

■ Kirchspiel-Chor
►donnerstags 19.15 Uhr Paulus-Saal

■ Magdeburger Kantatenchor
dienstags 19.30 Uhr Paulus-Saal

■ Taizé-Singgemeinschaft
freitags 18.00 Uhr in der Pauluskirche
04.09. | 11.09. | 18.09. I 25.09.
09.10. | 16.10. | 23.10.
06.11. | 13.11. | 20.11.

So 13.09. | 16.00 Uhr | St. Laurentiuskirche
  Bläsermusik | Olvenstedter Posaunenchor
Sa 29.09. | 17.00 Uhr | Pauluskirche
  Barry Jordan, Die Himmelsleiter

  Magdeburger Kantatenchor
Fr 06.11. und Sa 07.11. | 17.00 Uhr
  Pauluskirche
  Bachkantate zum Mitsingen

  „Wachet auf, ruft uns die Stimme“

Konzerte

Paulus-Singschule

► donnerstags im Paulus-Saal
außer in den Schulferien
17.00 - 17.45 Uhr 
  Kinderkantorei (1.-3. Klasse)
18.00 - 19.00 Uhr 
  Jugendkantorei (ab 4. Kl.)

Termine
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05.09. | Samstag
14.30 Uhr | Kreuzkirche
  Sommerfest 
Susanne Becker & Dr. Reinhard Simon

06.09. | 14. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius
  Gottesdienst mit Gebet für unser Land 
  Björn Friebel
09.30 Uhr | Matthäus
  Gottesdienst mit Gebet für unser Land 
  Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Gottesdienst mit Gebet für unser Land 
  Dr. Reinhard Simon
 
13.09. | 15. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | Matthäus
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
16.00 Uhr | St. Laurentius
  Bläsermusik zum Tag des oઊenen Denkmals

20.09. | 16. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius
  Abendmahl | Björn Friebel
09.30 Uhr | Matthäus
  Familiengottesdienst zum Matthäustag und
  Erntedank | Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Ute Mertens (Leiterin Telefonseelsorge)
 
27.09. | 17. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius
  Kindergottesdienst
  Katrin & Martin Engel
09.30 Uhr | Matthäus
  Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Dr. Reinhard Simon

03.10. | Samstag
16.00 Uhr | Kreuzkirche
  Erntedankfest | Susanne Becker & Dr. Reinhard
  Simon

04.10. | 18. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | Matthäus
  Dr. Reinhard Simon
09.30 St. Laurentius: Gottesdienst in Matthäus
10.00 Uhr | Pauluskirche
  Familiengottesdienst zum Erntedankfest
  Björn Friebel & Susanne Becker

11.10. | 19. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius
  Erntedankfest | KonÀrmationsjubiläum
  Abendmahl | Björn Friebel
11.00 Matthäus: Gottesdienst in Paulus
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Gottesdienst mit Orgelmusik
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
 
18.10. | 20. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius Gemeindesaal
  Regina Mittendorf & Syrka Stolze
09.30 Uhr | Matthäus
  Abendmahl | Giselher Quast
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Dr. Reinhard Simon
 
25.10. | 21. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | St. Laurentius Gemeindesaal
  Kindergottesdienst | Dr. Reinhard Simon
09.30 Uhr | Matthäus
  Björn Friebel
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Dr. Reinhard Simon
 
31.10. | Reformationstag
10.00 Uhr | Johanniskirche
  Festgottesdienst zum Reformationstag

OktoberSeptember

Gottesdienste
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Bläsermusik zum Tag des oઊenen Denkmals

Erntedankfest | KonÀrmationsjubiläum

01.11. | 22. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr | Matthäus
  Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Dr. Reinhard Simon

07.11. | Samstag
17.00 | Kreuzkirche
  Abendgottesdienst | Helga Fiek
17.00 | Pauluskirche
  Musikalische Vesper
  Magdeburger Kantatenchor
 
08.11. | Drittletzer So. des Kirchenjahres
09.30 Uhr | St. Laurentius Gemeindesaal
  Abendmahl | Helga Fiek

11.11. | 16.30 | Uhr St. Martin
Pauluskirche | Björn Friebel & KiTa
Kreuzkirche | Dr. R. Simon & Susanne Becker

15.11. | Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.30 Uhr | St. Laurentius Gemeindesaal
  Gottesdienst Friedensdekade | Ute Mertens
09.30 Uhr | Matthäus
  Gottesdienst zur Friedensdekade
  mit Kindergottesdienst | Björn Friebel
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Gottesdienst zur Friedensdekade
  Dr. Reinhard Simon
 
18.11. | Buß- und Bettag
19.00 Uhr | Gedenkkapelle Pauluskirche
  Friedensgebet
 
22.11. | Ewigkeitssonntag
Gedenken der Verstorbenen
09.30 Uhr | St. Laurentius Gemeindesaal
  Abendmahl | Björn Friebel
09.30 Uhr | Matthäus
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
11.00 Uhr | Pauluskirche
  Abendmahl | Björn Friebel

29.11. | 1. Advent
09.30 Uhr | Matthäus
  Dr. Reinhard Simon
10.00 Uhr | Paulus-Saal
  Familiengottesdienst mit Adventsfrühstück
  Björn Friebel

Familienkirche

20.09. | 09.30 Uhr | Matthäus
  Familiengottesdienst zum Matthäustag und
  Erntedankfest
27.09. | 9.30 Uhr | St. Laurentius
  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
04.10. | 10.00 Uhr | Paulus-Kirche
  familienfreundlicher Festgottesdienst zum 
  Erntedankfest | anschl. FamilienKirchenCafe
15.11. | 09.30 Uhr | Matthäus
  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
22.11. | 9.30 Uhr | St. Laurentius
  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
29.11. | 10.00 Uhr | Paulus-Saal
  familienfreundlicher Gottesdienst mit
  Adventsfrühstück

► 21.09. | Erntedankfeiern | Matthäus
  8.30-11.00 Uhr Getec und Westernplan
► 01.10. | Erntedankfeier | Paulus-Kirche
09.00 Uhr | Kitas Fridolin & Casa dei
  Bambini
10.00 Uhr | Kita Pinocchio
► 10.11. | Martinsfeier | Paulus-Kirche
16.30 Uhr | Paulus-Kita

Kita-Andachten

Taizé-Gebet
freitags | 18.00 Uhr | Pauluskirche
  02.10.
  30.10. | anschl. Gespräch Glaube im Alltag
  27.11. | mit Emmaus-Mahl (siehe S. 6)

November

Gottesdienste
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Vor 5 Jahren haben wir das 125-jährige Jubiläum 
unserer Kirche gefeiert. Der Förderkreis Paulus-

kirche e.V. ist weiter kräftig für die Erhaltung der 
Kirche tätig. Als Nächstes soll die Eingangshalle 
verschönert werden. Haben Sie schon einmal 
überlegt, für einen geringen Jahresbeitrag Ver-
einsmitglied zu werden? Das wäre eine schöne 
Sache und führt Sie mit Menschen zusammen, 
die dasselbe Anliegen bewegt. Denn die Kirche 
bleibt kultureller und spiritueller Mittelpunkt in 
Stadtfeld. Die interessante Broschüre über die 
Kirche und die Paulusgemeinde ist übrigens 
noch nicht vergriffen! Rufen Sie uns gern an.

Reinhard Simon

Unsere schöne Pauluskirche und ihr Förderkreis

Wir haben die Sommerferien genutzt, um 
neue Frische in unser Gemeindehaus zu 
bringen. Der Saal ist frisch gestrichen und 
unser Küchenbereich hat neue Sitzmöbel 
bekommen (hier beim Probesitzen).
Damit wird noch das schöne, moderne Am-
biente unserer Räume noch deutlicher er-
lebbar. Vielen Dank allen, die daran mitge-
wirkt haben!
Und nun ist das alles natürlich zum Benut-
zen da. Also: Kommt in unser Haus!

Reinhard Simon

Matthäus aufgefrischt

Seit Jahren ein Höhepunkt: die Bläsermu-
sik am Tag des oරenen Denkmals. Wieder 
bereitet der Olvenstedter Posaunenchor 
ein abwechslungsreiches Programm vor 
und freut sich auf alle, die Musik und Be-
gegnung rund um die St. Laurentiuskirche 
schätzen. Herzlich willkommen!
So 13.09. | 16.00 | St. Laurentius
                                                 Christine Preetz

Denkmaltag in Olvenstedt mit Bläsermusik

Gemeindeleben
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Unsere Besuchsdienste bringen vielen al-
ten Menschen Freude ins Haus - und be-
kommen sie dabei selbst zurück! Das ist 
ein Segen, vor allem für Menschen, denen 
es einfach an Kontakten fehlt und auf die-
sem Wege ein oරenes Ohr und Wertschät-
zung erfahren.
Wir sind dankbar für alle, die dabei mitma-
chen. Aber wir sind überwiegend sehr klei-
ne Gruppen. Der Besuchsdienst kann nur 
weitergehen, wenn wir uns gemeinsam 
dafür engagieren. Können Sie sich vorstel-
len, in einer Gruppe mitzuwirken und nach 
eigenem Maß und Möglichkeiten einige 

Besuche zu übernehmen? Wir überbrin-
gen Geburtstagsgrüße und Segenswün-
sche und bieten dabei Gelegenheit zum 
Gespräch. In der Gruppe erfolgt je nach 
Bedarf - und gern anonym - ein Erfah-
rungsaustausch. Niemand wird also damit 
alleingelassen, es ist eine Bereicherung.
In der St. Laurentius- und Matthäusge-
meinde ist der Besuchsdienst besonders 
klein geworden. Wir fürchten, ihn nicht 
weiteführen zu können. Daher die herz-
liche Bitte: Sprechen Sie uns an! Vielen 
Dank. Ihre
                     Reinhard Simon & Björn Friebel

Nachwuchs für Besuchsdienste gesucht!

Sie trägt den Namen der Matthäusgemein-
de - ist das also nichts für Interessierte aus 
anderen Gemeinden? Weit gefehlt! Wir sind 
eine Runde, die sich interessante Themen 
gibt und damit über den Tellerrand hinaus-
blicken will. Jeder kann eigene Themenwün-
sche einzubringen. Dadurch entsteht Viel-
falt. So auch in den kommenden Monaten. 

Immer am letzten Dienstag im Monat 17.00 
Uhr. Schauen Sie auf unsere Terminseiten 
und lassen Sie sich herzlich einladen!
Übrigens: Auch sonst gibt es allerhand 
Möglichkeiten, sich an den Kreisen zu betei-
ligen: Christenlehre, Junge Gemeinde, The-
menangebote bis zu den Seniorenkreisen. 
Schauen Sie einfach mal rein (siehe S. 8-9!)

Oઊene Matthäus-Runde

Senioren
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Mit der Schule hat die Christenlehre wieder 
angefangen. Schaut mal: auch für Euch in 
der 1. Klasse! 
Jeden Montag in der Schulzeit treරen sich 
Kinder der 1. - 3. Klasse von 15.00 - 16.00 

Uhr und Kinder der 4. - 6. Klasse von 16.30 
- 17.30 Uhr im Foyer der Pauluskirche, um 
miteinander zu spielen, zu singen und Ge-
schichten aus der Bibel zu hören. Gemein-
sam möchten wir herausÀnden, was uns die 
Bibel zu sagen hat, aber auch einfach eine 
gute Zeit miteinander haben und die Räu-
me der Paulusgemeinde für uns entdecken.
Ab 9. November möchten wir ein Krippen-
spiel einstudieren. Deshalb Àndet im No-
vember und Dezember keine Christenlehre 
statt, sondern wir treරen uns montags, um 
das Krippenspiel einzustudieren. Da wollt 
Ihr doch gern dabei sein, oder?

Eure Susanne Becker

Hallo liebe Kinder - das ist für Euch auf diesen Seiten!

Einmal im Monat 

treffen sich Familien 
an unterschiedlichen 
Orten in Magdeburg 
zu einem offenen An-

gebot. Hier wird ge-

bastelt, gespielt und 
auch einfach mal entspannt. Es gibt kindgerech-

te Lieder und zum Abschluss etwas zu essen.
Dieses Mal dürfen wir das KiKuBu-Team und die 
Familien in der Matthäusgemeinde begrüßen. 
Meldet euch gerne in unserer WhatsApp-Com-

munity an, dann bekommt ihr alle Infos, sobald 
sie verfügbar sind!
Folgt diesem Link, um der WhatsApp-Grup-

pe beizutreten https://
chat.whatsapp.com/Lg-

GXgAuZpJp0zckOPM-

QOak oder scannt den 
QR-Code für weitere Infor-
mationen.
Sa 10.10. | 10.00-12.30 
Matthäus

Susanne Becker

Kirche kunterbunt im Oktober in Matthäus

Neue und alte Danke-Lieder werden wir 
singen – denn im Oktober feiern wir das 
Erntedankfest. Danken ist eine Superkraft, 
die das Leben schöner und reicher macht. 
Also kommt vorbei und lasst uns gemein-
sam „Danke“ sagen für alles, was uns Gott 
im Leben schenkt. Herzliche Einladung zu 
einem oරenen Singen für Großeltern mit 

ihren Enkelkindern, Eltern mit ihren Kin-
dern und auch Patinnen und Paten mit ih-
ren Patenkindern. Die Gruppe richtet sich 
an Kinder im Kita-Alter. Geschwisterkinder 
sind unabhängig vom Alter herzlich will-
kommen. 
15.09. | 16.00 Uhr | Matthäusgemeinde

Susanne Becker

Einfach Singen - und ganz viel Danke sagen

Kinder
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  Was ist �Godly Play - Gott im Spiel�? Kin-
der (ab ca. 3 Jahre) erleben eine Geschichte 
aus der Bibel oder eine Geschichte zu einem 
Fest im Kirchenjahr. Sie wird erzählt und 
dabei vorgespielt: im Sand oder auf einem 
Filztuch, mit einfachem Material, wie ein 
kleines Theaterstück. Anschließend gibt es 
ein Gespräch, die Kinder können dann mit 
dem Material spielen oder mit Gestaltungs-
material eigener Wahl kreativ werden. Den 
Abschluss bildet ein kleines Fest.  
  Warum bieten wir das an? Kinder sind spi-
rituelle, tief denkende und nachfragende 
Menschen. Sie haben eigene Gedanken, wie 
sie sich das Woher und Wohin der Mensch-
heit vorstellen. Mit �Gott im Spiel� können 
sie in ihrer Sprache, der Sprache des Spiels 
und des Erzählens agieren. Die Geschich-

ten der Bibel geben 
ihnen einen Raum, 
um die wichtigen 
Themen ihres Lebens 
spielerisch auszulo-
ten. Sie müssen dazu 
keinerlei Vorwissen 
haben. Auch für Erwachsene wie Eltern und 
Großeltern sind diese Geschichten ein Er-
lebnis für sich selbst.  
  Ich praktiziere dieses Konzept seit über 23 
Jahren in Kitas, Grundschulen und mit Er-
wachsenen und bin selbst Fortbildnerin da-
für. Ich freue mich, wenn �Gott im Spiel� in 
der Matthäusgemeinde Platz fi ndet. Beim 
Sommerfest gab es einen Start dazu.   
Start: Di 17.11. | 16.30-18.00 | Matthäus

  Evamaria Simon  

  Neu im Kirchspiel: Godly Play - Gott im Spiel  

Kinder
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Jeden Tag erreichen 
mindestens 40 Anrufen-
de die TelefonSeelsorge. 
Immer sind es Men-
schen, die jemanden 
zum Zuhören in schwie-
riger Situation brauchen. 
24 Stunden am Tag, 7 
Tage die Woche, 365 

Tage im Jahr. Per Telefon oder auch per Email. 
Jede und jeder bekommt bei uns Unterstüt-
zung, alle sind gleich wertvoll, allen schenken 
wir unsere Zeit. Dahinter stehen das christliche 
Menschenbild und der Auftrag der Nächsten-
liebe. 
Zur Zeit tun rund 70 Ehrenamtliche in der Te-
lefonSeelsorgestelle in Magdeburg am Telefon 
oder per Mail diesen Dienst. Drei mal je vier 
Stunden im Monat, begleitet durch monatliche 

professionell geleitete Supervision und regel-
mäßige Fortbildung. Eine großartige Gemein-
schaft, die ihre Zeit für Menschen in Not ein-
setzt und sich gegenseitig trägt und bereichert. 
Die Trägerschaft übernehmen der Ev. Kirchen-
kreis Magdeburg und das Bistum Magdeburg. 
Im Januar 2027 beginnt ein neuer Ausbil-
dungskurs. Über ca. 10 Monate erstreckt sich 
diese persönlich und praktisch orientierte Aus-
bildung, um danach gut gerüstet, den Dienst 
am Seelsorgetelefon zu übernehmen 
Habe ich Ihr Interesse geweckt? Sie möchten 
gerne mehr über unsere Arbeit wissen? Spre-
chen oder schreiben Sie mich gerne an: Te-
lefonseelsorge.MD@ekmd.de  oder Telefon: 
0391-5334402

Pfarrerin Ute Mertens, Leiterin Ökumenische 
Telefonseelsorge MD und nördl. Sachsen-Anhalt

Neugierig aufs Ehrenamt? Ökumen. TelefonSeelsorge

Kirchenkreis Magdeburg
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(0391) 54 32 706 

Vorsorge  zu  Lebzeiten  

    BESTATTER IHRES VERTRAUENS 

                   

www.abendfriede.de 

         Damit alles so wird, 

wie Sie es sich wünschen. 

  Magdeburg, Wolmirstedt  

              und Schönebeck 

    

TAG & NACHT 

Am 20. September 2026 beginnt um 10 Uhr 
der Gottesdienst auf der Seebühne im El-
bauenpark. Mit dabei sind der Posaunenchor 
aus Olvenstedt, die Kirchen-Line-Dancer, die 
Jugendband der Evangelischen Allianz, Ka-

thedralpfarrer Rudloර, Pfarrer Kulosa, Supe-
rintendent Hoenen, der die Predigt hält, und 
zahlreiche Mitwirkende aus Landwirtschaft 
und Politik. Für den Einlass auf das Gelände 
benötigen Gottesdienst-Gäste ein Ticket.

Landeserntedankfest - Ökumenischer Festgottesdienst

In diesem Jahr lädt das Kirchspiel MD-Otters-
leben ein. Vorbereitet wird der Gottesdienst 
zusammen mit katholischen Christinnen und 
Christen. Gemeinsam bringen wir unsere Freu-

de über die Liebe Gottes zu uns Menschen 
zum Ausdruck. Die Ökumenische Bigband 
Ottersleben übernimmt die musikalische Ge-
staltung. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

Gottesdienst am Reformationstag in der Johanniskirche

9.11. - Zentrales Pogromgedenken in Magdeburg

Der Auftakt ist um 13 Uhr im Forum Gestaltung, 
anschließend führt der Weg zum Mahnmal Alte 

Synagoge Magdeburg. Die Landeshauptstadt 
und der Evangelische Kirchenkreis laden ein.

Kirchenkreis Magdeburg
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Für einige 12- und 13-jährige startete im Au-

gust die Zeit im KonÀTreර. Nach einem ersten 
Treරen und Kennenlernen werden die Jugend-

lichen im Herbst mehrere Male auf Reisen ge-

hen. Gemeinsam mit allen, die den KonÀ-
Treර besuchen, geht es Mitte September nach 
Arendsee. Dort Àndet das jährliche KonÀrman-

denwochenende statt. 

Unterwegs sein werden die KonÀs beider Jahr-
gänge dann gleich wieder im Oktober - und 
zwar auf den Spuren der Reformation. Geplant 
ist eine Fahrt nach Wittenberg mit dem Besuch 
des Lutherhauses, einer Teilnahme an einem 
Workshop und am Escapespiel „Tatort 1522“ 
sowie der Besichtigung des Asisi-Panoramas.
              Björn Friebel

Neuer Jahrgang im KonÀTreઊ

Ein stadtweites Treරen der evangelischen und 
katholischen Jugendgruppen Àndet am 4. 
September im Gemeindezentrum St. Adelbert 
im Stadtteil Reform statt. Um 18 Uhr geht es 
mit einer Andacht in der kleinen Kapelle los. 
Unsere Junge Gemeinde wird dabei sein und 
sich einbringen. Das Treරen ist oරen für alle 

ab 14 Jahren. Jugendliche, die bisher noch 
keinen Anschluss an eine Jugendgruppe ge-
funden haben, sind besonders willkommen. 
Herzliche Einladung.

Björn Friebel

Fr. 4.9. | 18.00 
Gemeindezentrum St. Adalbert

Stadtweites Treઊen der ev. und kath. Jugend

Kirchspiel West 
KD-Bank | IBAN DE69 3506 
0190 1562 3080 20
(bitte stets „RT 4210“ zur 
Zuordnung angeben)

Förderkreis Pauluskirche

Bank für Kirche und Diakonie |
IBAN: DE85 3506 0190 1570 0360 13
Förderverein St. Laurentius 

SSK MD | IBAN DE07 8105 3272 0030 5304 60

Spendenkonten

Vom 25. bis 26. September Àndet die nächs-
te TeenTime-Veranstaltung mit Übernach-
tung für alle ab 11 Jahren im Paulusgemein-

dehaus statt. Anmeldungen sind möglich 
bei Björn Friebel.

TeenTime

Konfis

18



  Taizé ist ein Dorf in Burgund - geprägt vom 
Leben einer ökumenischen Brüderschaft. 
Bekannt sind die Taizélieder, wobei es sich 
um kurze meditative und repetierende 
Gesänge handelt. Angespornt von der Be-
geisterung für diese Art der Musik fuhren 
wir, Jugendliche aus Magdeburg Anfang 
Juli, gemeinsam mit Elfi  Runkel und Björn 
Friebel nach Frankreich. Nach der Busfahrt 
kamen wir am Samstagabend an und hat-
ten sogleich die Möglichkeit, bei einem 
Abendgebet mit einer Lichtfeier dabei zu 
sein. Es ist ein Höhepunkt einer typischen 
Taizé-Woche. Nach dem Gebet erhielten wir 
noch eine Stärkung und mussten das Zeltla-
ger errichten.   
  Der darauff olgende Tag war der Sonntag, 
der nach einem einfachen Taizé-Frühstück 
mit der Heiligen Messe begann. Der Tag war 
geprägt von organisatorischen Instruktio-
nen. Unsere Gruppe erhielt unterschiedliche 
Arbeiten für die gesamte Woche. Typische 
Aufgaben waren Kirche putzen, Essen aus-
geben oder im Kiosk verkaufen. Die nächs-
ten Tage verliefen alle gleichmäßig. Man 
startete früh in den Tag, um am Gottesdienst 
um acht Uhr teilnehmen zu können. Nach 
diesem folgte das Frühstück und später 

eine Einführung in die Bibel durch die Brü-
der. Hier wurde man in kleine Gruppen mit 
Menschen aus anderen Nationen eingeteilt. 
Dadurch lernte man lustige Leute kennen. 
Halb eins stand das Mittagsgebet an. Dar-
auf gab es Mittag. Der Nachmittag war für 
die Arbeiten oder weitere Bibelkurse vor-
gesehen. Daneben gab es aber noch Platz 
für Freizeit, welche nicht selten für eine lo-
kale Extremsportart namens �Taizé-Twister� 
genutzt wurde. Gegen sieben Uhr abends 
folgte die letzte Stärkung des Tages und um 
halb neun begann der dritte Gottesdienst. 
Wie die Zeit darauf gestaltet werden sollte, 
war unterschiedlich. Die meisten entschie-
den sich für den Treff punkt „Oyak“, wo bis 
elf Uhr gemäßigtes Feiern erlaubt war.   
  Insgesamt hören sich drei tägliche Gottes-
dienste - jeweils mit Zeiten der Stille - nach 
viel an, aber durch die starke interaktive Prä-
gung der Taizégesänge bereiteten sie Spaß. 
Letztendlich war Taizé eine sowohl spirituell 
als auch menschlich großartige Erfahrung, 
da neben den Gottesdiensten viele neue 
Freundschaften geknüpft werden konnten.  

  Alexander Voelkel  

  Die Junge Gemeinde in Taizé  
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Mitarbeitende

Pfarrer Dr. Reinhard Simon | Goethestr. 28A
Tel. (7 33 10 39)     | 0176 4321 6934
Reinhard.Simon@ekmd.de

Ordinierter Gemeindepädagoge 
Björn Friebel        |     Goethestr. 28B
Tel. 7 33 35 83  |  0176 3467 0870
bjoern.friebel@ekmd.de

Verlässliche Anwesenheit im Pfarrdienst:
Di 16.00-18.00  |  Do 10.00-12.00 Uhr

Kantor KMD Tobias Börngen 
Tel. 60 09 28
tobias.boerngen@ekmd.de

Gemeindepädagogin Susanne Becker
Arbeit mit Kindern
Tel.  01520 2480 861
susanne.becker@ekmd.de

INTERNET: www.kirchspiel-west.de

Büros

LAURENTIUS | Friedhof
Andreas Leonhardt | Stephan-Schütze-Str. 1
Tel. 7 27 02 06 | andreas.leonhardt@ekmd.de
Bürozeiten: Di 16.00 - 18.00 | Fr 9.30 - 11.30
Tel. Erreichbarkeit: Mo und Do 9.30 - 11.30
Vertretung Friedhof: 
A. Sossinka | Tel. 0177 259 31 67

MATTHÄUS (Sprechstunde)
Silke Schwenecke | Freiherr-v.-Stein-Str. 45
silke.schwenecke@ekmd.de
Do 16.30 - 17.30 | Tel. 7 33 24 16  

PAULUS | Kirchspielbüro
Andrea Groß | Goethestraße 28A
Tel. 7 33 31 66 | andrea.gross@ekmd.de
Di 16.00 - 18.00 | Do 10.00 - 12.00

KONZERTE
Annelie Friedel

Tel. 0176 2434 2672 | Zeiten wie PAULUS
konzert.paulus@kirchspiel-west.de


